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A n t r a g  N r . : 0 0 6 4 / 2 0 1 9 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 11.07.2019 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Erstellung eines Baulückenkatasters 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die Verwaltung wird beauftragt ein Baulückenkataster für jeden Stadtteil zu erstellen und 
mögliche Bauprojekte nach Verwaltungsaufwand/Nutzen-Aspekten zu priorisieren. Ziel ist es 
möglichst schnell viel Wohnraum zu schaffen, ohne dass dafür neue Flächen außerhalb des 
bestehenden Siedlungsgebietes erschlossen werden müssen. Dafür soll unterschieden werden 
zwischen Baulücken mit vorhandenem Baurecht, das eine überwiegende Wohnbebauung zulässt 
und solchen Flächen, für die erst Baurecht geschaffen werden müsste. Die Stadtteile sollen 
nacheinander in den Gremien behandelt werden. Im ersten Schritt soll mit dem Stadtteil 
Bergheim begonnen werden.  
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Begründung: 

Die Wohnraumkrise in Heidelberg macht es notwendig, ein breites Portfolio an Maßnahmen 
umzusetzen, um möglichst schnell möglichst viel neuen Wohnraum zu schaffen, ohne dabei 
ökologische und soziale Aspekte zu vernachlässigen. Eine kleine, aber durchaus wirksame 
Maßnahme ist hierbei die Schließung von Baulücken. Um dies umfassend umsetzen zu können, 
muss der Bestand bekannt sein und das ermöglicht ein Kataster. 
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